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Technik ist seit jeher Teil der Gesellschaft. Weit mehr als nur als Objekt oder Artefakt zu
fungieren, ermöglichen, stabilisieren und destabilisieren Techniken nicht nur soziales Handeln
und Denken, sondern auch unsere materielle Welt. Über die Lektüre klassischer Theoriebeiträge,
werden wir in diesem Seminar die Frage nach dem Verhältnis von Technik und Gesellschaft
gemeinsam kritisch in den Blick nehmen. Statt Technik in den Bereich der Speziellen Soziologie
zu verweisen, werden wir Arbeiten diskutieren, die für das Projekt einer allgemeinen Soziologie
der Technik plädieren. Vor diesem Hintergrund werden wir uns mit der Frage befassen, wie sich
Technik soziologisch untersuchen lässt: Was bedeutet es, Technik als „stabilisierte Gesellschaft“
zu begreifen? Determiniert die Technik das Soziale oder sind Techniken immer schon so etwas
wie verdichtete gesellschaftliche Beziehungen? Was spricht gegen die These einer „Neutralität“
der Technik? In welchem Verhältnis stehen Technik, Körper(lichkeit) und Geschlecht zueinander?
Ist Technik bloß ein „Organersatz“? Und wie verändert sich unser Verständnis von Gesellschaft,
Subjektivierung, Handeln und Wissen, wenn wir die Frage nach dem Sozialen nochmals stellen –
dieses Mal allerdings unter Einbeziehung der Technik.
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Technik und Gesellschaft
Techniksoziologische Klassiker

methoden

Bei der Lehrveranstaltung handelt es sich um ein lese- und diskussionsintensives Seminar. Von
den Teilnehmenden wird daher erwartet, dass sie die Semesterlektüre lesen und sich für die
Sitzungen entsprechend vorbereiten. Thematische Inputs der Lehrveranstaltungsleitung werden
von den Teilnehmenden durch Kurzpräsentationen, Gruppenarbeiten, eine aktive Beteiligung an
den Diskussionen sowie schriftliche Essays ergänzt.



Ein erfolgreicher Abschluss des Seminars setzt die gründliche Lektüre der Semesterliteratur, die
Mitgestaltung einer Sitzung und die aktive Teilnahme an Diskussionen voraus. Betrachten Sie das
als eine Gelegenheit, sich darin zu üben, Ihre Ideen in einem öffentlichen Forum zu diskutieren.
Bitte achten Sie auf eine respektvolle Kommunikation, wenn Sie Ihre Gedanken mit anderen
teilen. Orientieren Sie sich dafür an den Richtlinien zu einer diskriminierungssensiblen Haltung der
Goethe-Universität: http://www.uni-frankfurt.de/80757763/.

Teilnahmenachweis:

- Gruppenreferat (10-15 Minuten) und Thesenpapier (1-2 Seiten; enthält 3-4 zentrale Thesen, 
wichtigsten Argumente und Diskussionsfragen; abzugeben spätestens 5 Tage vor der Sitzung) 
zu einem Text sowie aktive Teilnahme

- Essay (3 Seiten; Besprechung eines anderen Texts aus der Semesterlektüre; keine Text-
zusammenfassung, sondern Herausarbeitung wichtiger Konzepte, Fragen, Leerstellen, 
Resonanzen und Diskussionsfragen; abzugeben spätestens 5 Tage vor der Textbesprechung) 

Modulabschluss:  

- alle Erfordernisse für einen Teilnahmenachweis

- Hausarbeit (Umfang: 12-15 Textseiten; abzugeben bis 25. August 2022, wenn ausführliches 
Feedback erwünscht ist bzw. bis 30. September 2022 ohne Feedback; bitte klären Sie Ihr 
Hausarbeitsthema bis 31. Juli per E-Mail oder in meiner Sprechstunde mit mir ab)
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teilnahme

lernziele

Da es sich bei der Lehrveranstaltung um ein Seminar für fortgeschrittene Bachelorstudierende
handelt, sind Vorkenntnisse in soziologischen Theorien und wissenschaftlichem Arbeiten dezidiert
erwünscht. Im Seminar werden die Teilnehmenden wichtige Konzepte und Überlegungen aus der
Technik- und Wissenschaftssoziologie kennenlernen. Sie werden einen Einblick in klassische und
aktuelle Diskussionen des Verhältnisses von Technik und Gesellschaft erhalten. In Auseinander-
setzung mit verschiedenen theoretischen Zugängen und Konzepten werden die Teilnehmenden
schließlich sich nicht nur ein breites Verständnis des komplexen und historisch kontingenten
Verhältnisses von Technik und Gesellschaft erarbeiten, sondern auch eigene Fragen zu der
Verwobenheit von Technik, Körper, Handeln und Wissen entwickeln.

Studieren in der Covid-19-Pandemie:

Auch wenn wir uns alle darüber freuen, wieder in den Präsenzunterricht zu wechseln, ist die
Pandemie leider immer noch nicht vorbei. Für eine sichere und angenehme Studienatmosphäre
achten Sie bitte auf die regelmäßigen Mitteilungen des Krisenstabs. Die Universität legt allen
Studierenden eindringlich nahe, in den Gebäuden weiterhin eine Mund-Nasen-Bedeckung zu
tragen. Wenn Sie sich krank fühlen, bleiben Sie bitte zu Hause. Mir ist bewusst, dass die Situation
nach wie vor keine einfache ist. Sollten Sie Fragen haben oder Schwierigkeiten mit den Erforder-
nissen des Seminars aufkommen, bin ich gerne per Email und in meiner Sprechstunde erreichbar.



Block 1: Technik, Determinismus und Gesellschaft

Vorbesprechung 29. April 2022

14-tägig | Fr. 09:15-12:00 Uhr | Seminarraum SH 0.105 | Campus Westend

13. Mai 2022
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Block 2: Kritische Theorie der Technik 27. Mai 2022

Block 3: Technik und Körper 10. Juni 2022

termine und literatur

Einführung und Semesterplanung

Lektüre zur Vorbereitung:

Häußling, Roger (2010): „Techniksoziologie“. In: Georg Kneer und Markus Schroer (Hrsg.), Handbuch 
Spezielle Soziologien. Wiesbaden: VS Verlag, S. 623-643. 

Sitzung 1 | 09:15-10:30 Uhr
Heilbroner, Robert (1967): „Do Machines Make History?“, Technology and Culture 8 (3): 335-345.

Sitzung 2 | 10:45-12:00 Uhr
Winner, Langdon (1980): „Do Artifacts Have Politics?“, Daedalus 109 (1): 121-136.

Sitzung 1 | 09:15-10:30 Uhr
Benjamin, Walter (2003) [1935]: Das Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit. 

Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 7-44.

Sitzung 2 | 10:45-12:00 Uhr
Marcuse, Herbert (1979) [1941]: „Einige gesellschaftliche Folgen moderner Technologie“. In: Herbert 

Marcuse Schriften. Bd. 3: Aufsätze aus der Zeitschrift für Sozialforschung 1934-1941. Frankfurt am 
Main: Suhrkamp, S. 286-319.

Sitzung 1 | 09:15-10:30 Uhr
Gehlen, Arnold (2004) [1953/65]: Die Seel im technischen Zeitalter und andere sozialpsychologische, 

soziologische und kulturanalytische Schriften, Frankfurt am Main: Vittorio Klostermann. (Auszüge)

Sitzung 2 | 10:45-12:00 Uhr
Haraway, Donna (1995) [1985]: „Ein Manifest für Cyborgs. Feminismus im Streit mit den Techno-

wissenschaften“. In: dies., Die Neuerfindung der Natur. Frankfurt am Main: Campus, S. 33-72.
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Block 4: Soziale Konstruktion der Technik 24. Juni 2022

Block 5: Akteur-Netzwerk-Theorie: Technik und Handeln 8. Juli 2022

Sitzung 1 | 09:15-10:30 Uhr
Pinch, Trevor J. und Wiebe, Bijker E. (2017) [1984]: „Die soziale Konstruktion von Fakten und 

Artefakten, oder: Wie Wissenschafts- und Techniksoziologie von einander profitieren könnten”. In: 
Susanne Bauer, Torsten Heinemann und Thomas Lemke (Hg.): Science and Technology Studies: 
Klassische Positionen und aktuelle Perspektiven, Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 123–171.

Sitzung 2 | 10:45-12:00 Uhr
Hughes, Thomas P. (1987): „The Evolution of Large Technological Systems”. In: Wiebe E. Bijker, 

Thomas P. Hughes und Trevor Pinch (Hg.): The Social Construction of Technological Systems: New 
Directions in the Sociology and History of Technology, Cambridge, MA und London: MIT Press, 
S. 51–82.

Sitzung 1 | 09:15-10:30 Uhr
Latour, Bruno (2000): Die Hoffnung der Pandora. Untersuchungen zur Wirklichkeit der Wissenschaft. 

Frankfurt am Main: Suhrkamp. Kapitel: „Ein Kollektiv von Menschen und nichtmenschlichen 
Wesen“, S. 211–264.

Sitzung 2 | 10:45-12:00 Uhr
Reflexion und Abschlussgespräch

Anrechenbare Module:

Dr. Josef Barla
Goethe-Universität Frankfurt am Main
FB03 Gesellschaftswissenschaften | Institut für Soziologie
Arbeitsbereich „Biotechnologie, Natur und Gesellschaft“
E-Mail: barla@soz.uni-frankfurt.de
Web: https://www.josefbarla.com
Sprechstunde: nach Vereinbarung 

Kontakt:

§ Kultur, Subjekt, Identität (SOZ-BA-S2) 

§ Wirtschaft und Technik - Arbeit und Organisation (SOZ-BA-S3) 
§ Geschlecht, Migration, Wissensproduktion (SOZ-BA-S4) 

§ Fortgeschrittene Theorien der Gender Studies (GS-BA-5)

mailto:barla@soz.uni-frankfurt.de
https://www.josefbarla.com/
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Weiterführende Texte (auf OLAT zu finden)

Adorno, Theodor W. (1986) [1953]: „Über Technik und Humanismus“. In: ders., Gesammelte Schriften. 
Bd. 20.1: Vermischte Schriften I. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 310-317.

Akrich, Madeleine (2006): „Die De-Skription technischer Objekte“, in: Andreá Belliger und David J. 
Krieger (Hg.): ANThology: Ein Einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-Theorie, Bielefeld: 
Transcript, S. 407–428. 

Becker-Schmidt, Regina (1989): „Technik und Sozialisation: Sozialpsychologische und Kultur-
anthropologische Notizen zur Technikentwicklung“. In: Dietmar Becker et al.: Zeitbilder der Technik. 
Essays zur Geschichte von Arbeit und Technologie. Bonn: Dietz, S. 17-74.

Benjamin, Ruha (2019): Race After Technology: Abolitionist Tools for the New Jim Code, Cambridge: 
Politiy. Kapitel: „Coded Exposure: Is Visibility a Trap?“, S. 69-94.

Berg, Anne-Jorunn & Lie, Merete (1995): „Feminism and Constructivism: Do Artifacts Have Gender?“ 
Science, Technology, & Human Values 20 (3): 332-351. 

Deleuze, Gilles (1993): „Postskriptum über die Kontrollgesellschaft,“ in: ders. Unterhandlungen 1972-
1990. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 254-262.

Feenberg, Andrew (2010): Between Reason and Experience. Cambridge: MIT Press. Kapitel. 
„Democratic Rationalization: Technology, Power, and Freedom“, S. 1-29.

Habermas, Jürgen (1968): „Technik und Wissenschaft als ‚Ideologie‘?“, Man and World 1: 483–523. 

Hayles, Katherine (2002): Writing Machines. Cambridge und London: MIT Press. („Media and
Materiality“, S. 9-16)

Latour, Bruno (2006) [1990]: „Technik ist stabilisierte Gesellschaft.“ In Andréa Belliger und David J. 
Krieger (Hrsg.): ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-Theorie, Bielefeld: 
transcript, S. 369-398.

Mumford, Lewis (1978): Mythos der Maschine: Kultur, Technik und Macht. Frankfurt am Main: Fischer, 
S. 13-25.

Noble, Safiya Umoja (2018): Algorithms of Oppression. How Search Engines Reinforce Racism. New 
York: New York Univ. Press. („Introduction: The Power of Algorithms“, S. 14-26 )

Rammert, Werner und Schulz-Schaeffer, Ingo (2002): „Technik und Handeln. Wenn soziales Handeln 
sich auf menschliches Verhalten und technische Abläufe verteilt“, in: Werner Rammert/Ingo Schulz-
Schaeffer (Hrsg.): Können Maschinen handeln? Soziologische Beiträge zum Verhältnis von Mensch 
und Technik, Frankfurt am Main: Campus, S. 11-64. 

Wajcman, Judy (2004): TechnoFeminism. Cambridge und Malden, MA: Polity. („Male Designs on 
Technology“, S. 10-130)

ergänzungsliteratur

Einführungen in die Techniksoziologie

Böhme, Gernot und Alexandra Manzei (2003): Kritische Theorie der Technik und Natur. München: Fink.

Degele, Nina (2002): Einführung in die Techniksoziologie. München: Fink.
Häußling, Roger (2019): Techniksoziologie: Eine Einführung. Opladen: Budrich.


